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Überblick

• Wie erleben Eltern die Unterbringung ihres Kindes? - Erziehungshilfen als Antworten 
auf prekäre Lebenslagen

• Wie lassen sich Abwertungserfahrungen und Integritätsverletzungen von Eltern in den 
Hilfen zur Erziehung reduzieren? Wie können aus Herkunftseltern Partner:innen
werden?

• Ein kurzer Blick auf Wohnarrangements, Aufenthaltsdauer und Anschlusslösungen bei 
stationären Erziehungshilfen (Heimerziehung, Pflegefamilien)



Unterbringung aus Elternperspektive
Rein et al. 2025; Berghaus 2024

• Krisenhafter Einschnitt in Biografie und Familienleben

• Trauer, Scham, Wut, Aggressionen

• Abwertung als Mutter/Vater, als Person

• Fehlendes Wissen über Entscheidungsverfahren und Bezugsnormen; Ohnmacht

• Zwischen Ablehnung und ambivalenter Zustimmung

• Ausschluss von Entscheidungen



Prekäre Lebensverhältnisse
Reimer et al. 2025; Faltermeier 2022; Berghaus 2024; 

• Lebenslagen von Familien in Hilfen zur Erziehung: Armut, Migrationsgeschichte, Kumulation 
von sozialen und gesundheitlichen Belastungen, Substanzmittelkonsum, Gewalt, Isolation, 

• Fehlende Unterstützung und prekäre Zugänge zu Leistungen

• De-thematisierung von Lebenslagen und Versorgungslücken – Fokussierung auf individuelle 
Fehler und Defizite (Ziegler 2020)

• Deklassierung, Ende der Mitsprache, Abschalten der Elternrolle



Überlegungen zum Schaden-
/Nutzenverhältnis
• Der beste Nutzen für das Kind ist das vorrangige Ziel von Erziehungshilfen

• Für Eltern soll nicht mehr Schaden entstehen als unvermeidbar ist, um den besten Nutzen für 
das Kind zu gewährleisten

• Abwertungserfahrungen der Eltern generieren keinen originären, zusätzlichen Nutzen für das 
Kind – eher das Gegenteil



Transformationen der Rolle von Eltern in den 
Erziehungshilfen
• Wie können Fachpersonen der Kinder- und Jugendhilfe das Verhältnis zu Eltern, deren 

Kinder stationäre Erziehungshilfen in Anspruch nehmen, auf eine Weise gestalten, 
dass diese nicht mehr Belastungen, Integritätsverletzungen und 
Ausschlusserfahrungen erleben müssen, als durch stationäre Erziehungshilfen in der 
Regel ohnehin unvermeidbar sind? 

• Wie können aus Herkunftseltern Partner:innen werden? 



Entwicklungsebenen

• Haltungen von Fachpersonen gegenüber Eltern; Leitbilder guter Elternschaft; 
Kommunikation

• Gestaltung von Entscheidungsprozessen, die zu Unterbringungen führen (können)

• Annahmen darüber, welche Rollen Eltern einnehmen können und sollen

• Elternzusammenarbeit während der Erziehungshilfe; Kontakte zwischen Kind und 
Eltern  



Entscheidungsprozesse

• Information über Verfahren, Abläufe, Beteiligte, mögliche Ergebnisse (Cottier et al. 2015)

• Übersetzung der Bezugsnormen in Sprache und Erfahrungsraum von Eltern/Kindern 
(Schnurr 2025)

• Transparente Klärung der geplanten Dauer der Erziehungshilfe, der Kontakte und der 
Mitsprache der Eltern



Rollen von Eltern in den Erziehungshilfen 

• Elternschaft und Generationenbeziehungen lassen sich nicht abschalten

• Alternativen zur Exklusion: Erziehungspartnerschaft, Co-Parentalité (Chapon 2014), Co-
Parenting (McHale & Lindahl 2011)

• Transparenz, Flexibilität, Offenheit

• Aufwachsen heute: Multilaterale Sorgebeziehungen - Mehrfachzugehörigkeiten



Wohnarrangements

• StePLife-Projekt (Schmid et al. 2025)

• 563 junge Menchen zwischen 12 und 17 Jahren in 90 Heimeinrichtungen der Schweiz

• 16,7 % leben ausschliesslich im Heim

• 45,3% leben an zwei Wohnorten, davon bei Mutter (ca. 44%), Vater (12%), bei beiden Eltern 
(32%)

• 21% leben an drei Wohnorten, Eltern ähnlich bedeutsam



Aufenthaltsdauer und Anschlusslösungen: Kant. 
Jugendamt Bern - Datenbericht 2025
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Aufenthaltsdauer und Anschlusslösungen: Kant. 
Jugendamt Bern - Datenbericht 2025
• Durchschnittliche Aufenthaltsdauer der in 2024 beendeten Pflegefamilien

• Langzeitunterbringung: 5 Jahre 

• Wochenunterbringung: 7,7 Jahre 

• Anschlusslösungen (2022-2024): selbständiges Wohnen vor Rückkehr zu Eltern 



Fazit

• Es gibt gute Gründe, die Rolle der Eltern, deren Kinder stationäre Erziehungshilfen in 
Anspruch nehmen, zu überdenken, zu öffnen und in Modelle zu transformieren, in denen 
Partnerschaft und Zusammenarbeit zwischen Eltern und Fachpersonen bzw. Pflegeeltern 
den Status einer neuen Normalität erhält. 

• Wie wäre es, wenn es gelingen würde, die Erziehungshilfen generell stärker in die Richtung 
einer öffentlich bereitgestellten Infrastruktur zu entwickeln, für deren Inanspruchnahme sich 
niemand zu schämen braucht?  
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